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0 Einführung zum Kurs 

In diesem Kurs werden die Grundzüge von Theorien und Befunden zum Lehren 
und Lernen im Erwachsenenalter dargestellt. Diese Themenfelder sind wichtige 
Bereiche aus der Pädagogischen Psychologie und der Empirischen Pädagogik. 

0.1 Studientechnische Hinweise 

Da nicht alle Aspekte in der nötigen Tiefe und im nötigen Detail dargestellt wer-
den können, sei es allen Studierenden nahe gelegt, Begriffe und Methoden in Le-
xika der Pädagogischen Psychologie und der Erwachsenenbildung nachzulesen. 
Auch wenn die Lehrbriefe die wichtigsten prüfungsrelevanten Inhalte abdecken, 
wird dennoch empfohlen, den einen oder anderen Text aus Lexika, Handbüchern 
oder Lehrbüchern nachzulesen. Die prüfungsrelevante Literatur wird nach je-
dem Kapitel als „Pflichtliteratur“ gekennzeichnet. Damit ist gemeint, dass man 
mit Hilfe der Stichworte aus diesem Lehrbrief sich diese Literatur ansieht. Des 
Weiteren wird Literatur zur Vertiefung empfohlen. Das vollständige Literaturver-
zeichnis, das jeweils am Ende jedes Kapitels beigefügt ist, ist als weiteres Ange-
bot an Interessierte zu verstehen. Dringend empfohlen wird die Arbeit mit Hand-
büchern und Lexika. Einige Lexika sind auch eingeschriebenen Studierenden 
elektronisch über die UB der FernUniversität in Hagen zugänglich. Lexika, Hand- 
und Lehrbücher leisten nicht nur für ein Modul Dienst, sondern für das ganze Stu-
dium und darüber hinaus. 

Es wird empfohlen, zunächst alle Kapitel durchzulesen und dann jedes einzelne 
Kapitel vertiefend durchzuarbeiten. Es ist auch ratsam, ein Begriffsnetz oder ein 
kleines persönliches Skript anzulegen, um sich die Themen zu erarbeiten. Zur 
Auseinandersetzung mit jedem Kapitel werden Ihnen drei Arten von Arbeitsauf-
gaben gestellt. Die „Primäraufgaben“ zielen auf die sichere Beherrschung grund-
legender Begriffe ab; die „Sekundäraufgaben“ verlangen es von Ihnen, eigene 
Erfahrungen über Lehr-Lern-Situationen mit dem Gelesenen zu verbinden; die 
„Diskursaufgaben“ regen zur weitergehenden Vertiefung der Kapitelinhalte an 
sowie zur reflektiven Auseinandersetzung mit der Thematik in Lerngruppen mit 
anderen Studierenden. 

Wie schon mehrfach erwähnt, sollten Sie Lerngruppen bilden und die Online-
Lernplattform Moodle nutzen. Dort sollten Sie in einer Lerngruppe Unklarheiten 
diskutieren und versuchen, diese zu klären. Sollte Ihnen keine Klärung möglich 
sein, dann können Sie Ihre Fragen über Moodle an Mentoren, Mitarbeiter und 
Modulverantwortliche stellen. Bitte bedenken Sie, dass diese Fragen sich auf die 
Inhalte dieses Kurses beziehen sollten. 

Und nun viel Freude und viele bildende Erkenntnisse beim Studium des Kurses! 

Nutzung von Literaturhin-
weisen 

Arten von Übungsaufga-
ben 


